
Seite: 1/2

Sozial- und Gesundheitsausschuss Rendsburg, 20.09.2016

Fachbereich: FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Telefon: 04331/202-373
E-Mail: katrin.schliszio@kreis-rd.de

TAGESORDNUNG

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 07.07.2016, 17:00 Uhr
Ort, Raum: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 

Rendsburg, Sitzungssaal 2

 
 1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der 

Tagesordnung

 2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
14.04.2016

 3. Bericht zur Arbeit des Sozialpsychiatrischen Dienstes 
im Kreis Rendsburg-Eckernförde (Krisendienst) 2015

VO/2016/821

 4. Situation der Flüchtlinge im Kreisgebiet - 
Sachstandsbericht sowie Vorstellung der neuen 
Fachdienst- und Fachgruppenleitung des Fachdienstes 
Zuwanderung

 5. Gewährung von Kreiszuschüssen für die 
Sprachförderung von Flüchtlingen

VO/2016/890

 6. Antrag auf Bezuschussung der Durchführung der 
Interkulturellen Woche 2016 der Flüchtlingshilfe 
Region Rendsburg e. V.

VO/2016/887

 7. Projektantrag der Stadt Rendsburg zur Integration 
weiblicher Flüchtlinge

VO/2016/892

 8. Erstellung eines Konzeptes zur Integration von 
Migrantinnen und Migranten im Rahmen des 
Nationalen Integrationsplans

VO/2016/889
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 9. Budgetbericht - Zwischenbericht Januar bis April 2016 VO/2016/881

 10. Bericht der Verwaltung: u. a.
- Vorstellung Projekt zum Modellvorhaben der 
Raumordnung (MORO) "Lebendige Regionen - aktive 
Regionalentwicklung als Zukunftsaufgabe" der 
KielRegion GmbH

 11. Verschiedenes
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 22.03.2016

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2016/821
öffentlich
22.03.2016
Schröder, Max-Detlef
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Bericht zur Arbeit des Sozialpsychiatrischen Dienstes im Kreis 
Rendsburg-Eckernförde (Krisendienst) 2015
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Rufbereitschaftsdienst nach dem Psychisch-Kranken-Gesetz (PsychKG) 
außerhalb der Dienstzeiten der Kreisverwaltung wird ab 1. Januar 2012 wieder durch 
den Sozialpsychiatrischen Dienst der Kreisverwaltung sichergestellt.

Im beigefügten Bericht für das Jahr 2015 sind die Daten der Kriseneinsätze des 
Rufbereitschafts- und des Tagesdienstes zusammengefasst.

Anlage/n: 1

TOP 3.



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht zur Arbeit des Sozialpsychiatrischen 
Dienstes im Kreis Rendsburg-Eckernförde 

(Krisendienst) 
 
 

Bericht 2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP 3.



 

Einleitung 
 
Der vorliegende Bericht beschreibt ausschließlich den Bereich des Krisendienstes  
(Kriseneinsätze) innerhalb des Sozialpsychiatrischen Dienstes im Kreis Rendsburg-
Eckernförde im Jahr 2015. 
 
 
 

Auslastung 
 
Insgesamt wurden im Tagesdienst- und Rufbereitschaftsdienst im Jahr 2015        
1171 Krisen bearbeitet. 
 
Tabelle 1 

Anzahl Einsätze in Zeitraum 

von bis Anzahl Einsätze 

01.01.2015 31.12.2015 1171 

 
 
Tabelle 2 zeigt die Verteilung der Einsätze des Tagesdienstes und der 
Rufbereitschaft. 
 
Tabelle 2 

 Anzahl Tag – Nacht / 
Wochenende 

 Anzahl 

Tag 655 

Nacht/Wochenende 516 

 
 
In Tabelle 3 sind die gesamten Einsätze (Tagesdienst und Rufbereitschaft) für die 
Wochentage erfasst. 
 
Tabelle 3 

Auslastung Wochentage 

Zeitraum 
von 

Zeitraum 
bis 

Wochentag Anzahl  

01.01.2015 31.12.2015   

  Montag 201 

  Dienstag 234 

  Mittwoch 169 

  Donnerstag 233 

  Freitag 185 

  Samstag 86 

  Sonntag 63 

TOP 3.



Dauer der Einsätze 
 
Die Dauer der Einsätze betrug insgesamt durchschnittlich 2 Stunden 51 Minuten von 
der Aktivierung bis zum Einsatzende. 
 
 
 

Kontaktaufnehmende Stellen 
 
Im Tagesdienst kann sich jede Bürgerin und jeder Bürger direkt hilfesuchend an den 
Sozialpsychiatrischen Dienst wenden. 
Der Rufbereitschaftsdienst des Sozialpsychiatrischen Dienstes wird entweder durch 
die Rettungsleitstelle oder durch die ärztlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik und konsiliarische Neurologie 
der Imland-Klinik Rendsburg aktiviert. Tabelle 4 zeigt die Anzahl der unter-
schiedlichen Zugangswege. 
 
Tabelle 4 

Stelle Anzahl 

Psychiatrische Klinik RD 235 

Polizei 222 

ärztlicher Notruf / Feuerwehr 33 

Angehörige / Partner/in 203 

Freund / Bekannter / Nachbar 64 

Pflegeeinrichtung 43 

Hausarzt 25 

Sozialpsychiatrische Institution 73 

Sonstige (Ärzte/Behörden) 148 

anderes Krankenhaus 24 

Betroffene selbst 101 

 
 
 

Merkmale betroffener Bürgerinnen und Bürger 
 

Die 1171 Kriseneinsätze verteilen sich auf 643  Männer und 528 Frauen.  
 
Tabelle 5 

Geschlecht  Anzahl  

Männer 643 

Frauen 528 
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Aus der unten aufgeführten Tabelle geht die Altersstruktur hervor. 
 
Tabelle 6 

Alter 

unter 18 18 - 25 26 - 40 41 - 65 über 65 

58 181 224 431 277 

 
 
 
Tabelle 7 gibt einen Überblick über den Familienstand der betroffenen Bürgerinnen 
und Bürger. 
 
 
Tabelle 7 

Familienstand Anzahl 

ledig 331 

geschieden/getrennt lebend 87 

unbekannt 511 

verwitwet 71 

verheiratet/Lebensgemeinschaft 171 
 

 
 
In der Tabelle 8 wird die Wohnsituation der betroffenen Bürgerinnen und Bürger 
abgebildet. 
 
Tabelle 8 

Wohnsituation Anzahl 

allein lebend 447 

unbekannt 175 

Sozialpsychiatrische Einrichtung (Wohnhaus, WG etc. 77 

ohne festen Wohnsitz 34 

mit Partner 137 

mit Angehörigen 220 

ambulant betreutes Wohnen (Psychiatrie / Sucht) 15 

Pflegeheim 61 

Betreute Wohnanlage für Senioren 5 
 

 
 
 
 

Problemfelder 
 
In Tabelle 9 werden die Problemfelder, mit denen der Sozialpsychiatrische Dienst 
konfrontiert war, abgebildet. In dieser Kategorie sind bei der Erfassung 
Mehrfachnennungen möglich. 
 
 

TOP 3.



 
Tabelle 9               

Problembereich Anzahl 

Sucht/Drogen 389 

Delir 58 

Verwirrt/desorientiert 193 

Depressivität 119 

Psychotische Krise 273 

Angst/Erregung 210 

Isolation 50 

Körperliche Erkrankung 202 

Geistige Behinderung 50 

Persönlichkeitsstörung 124 

Krise in der Familie/ Partnerschaft 167 

Soziale Notlage 87 

Suizidalität 202 

Eigengefährdung ohne Suizidalität 328 

Fremdgefährdung 238 

Andere Krise 182 

Informationsbedürfnis ohne Krise 18 

Migrationshintergrund 12 

 
 
 

Mithilfe 
 
Tabelle10 gibt einen Überblick über die Mithilfestellen, welche an der 
Krisenintervention beteiligt wurden. Bei dieser Frage in der statistischen Erfassung 
sind ebenfalls Mehrfachnennungen möglich. 
 
Zu einem erheblichen Anteil werden Kriseninterventionen ohne Mithilfe von externen 
Stellen geleistet. 
 

 Tabelle 10 

Mithilfe Anzahl 

Ärztliche Rufbereitschaft PsychKG 244 

Polizei 186 

Notarzt 6 

Hausarzt 16 

Richter 29 

Psychiater, niedergelassen 12 

Psychiater, Klinik 287 

Rufbereitschaft des Jugendamtes 12 

Gesetzliche Betreuung 30 

Feuerwehr 2 

Sonstige 71 

TOP 3.



Ergebnisse der Einsätze 
 
In Tabelle 11 werden die Ergebnisse der Einsätze im Überblick dargestellt. 
 

Tabelle 11 

Ergebnis Einsatz Anzahl 

Unterbringung nach richterlichem Beschluss 23 

Unterbringung zunächst vorläufig (§11 PsychKG) 355 

Sonstige Hilfen / Maßnahmen, die Unterbringung erübrigen 360 

Freiwillige Krankenhauseinweisung eingeleitet 100 

Betreuungsrechtliche Unterbringung (BGB) 4 

keine Unterbringung (keine akute Gefährdung) 286 

keine Hilfe nach PsychKG 4 

Klient nicht angetroffen 19 

Verlängerungsantrag  Unterbringung 20 

 
 
Rendsburg, den 29.02.2016  
 
 

TOP 3.
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 17.06.2016

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2016/890
öffentlich
15.06.2016
Radant, Uwe
Radant, Uwe

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Gewährung von Kreiszuschüssen für die Sprachförderung von 
Flüchtlingen
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
Entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss (SoGA) hat in seiner Sitzung am 14.04.2016 
zu der Gewährung von Kreiszuschüssen für die Sprachförderung von Flüchtlingen 
folgenden Beschluss gefasst:

„Die verbleibenden Restmittel (Anmerkung des Unterzeichners: gemeint sind 
10.200€, die von den im Haushalt für Sprachförderung vorgesehenen 35.000 € nach 
Abzug der vom Hauptausschuss am 17.03.2016 bewilligten 24.800 € für die VHS 
Rendsburg und den Verein UTS verblieben sind) werden im Sozial- und 
Gesundheitsausschusses bzw. Hauptausschuss zunächst nicht 
ausgeschüttet. Die Antragsteller, die die Erfüllung der Kriterien (keine 
Doppelförderung, Zielgruppe richtig benannt, Mindeststandard A 1) bisher 
nicht eindeutig nachweisen konnten, werden von der Verwaltung 
aufgefordert, dieses bis zur nächsten Sitzung des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses nachzuholen.
Dann wird der tatsächliche Bedarf festgestellt und ggf. eine Erhöhung der 
Gesamtmittel über den Nachtragshaushalt beantragt.“

Die Antragsteller wurden von der Verwaltung ergänzend wie folgt befragt:
o Handelt es sich um einen sogenannten klassifizierten A 1 Deutschkurs (nach 

dem europäischen Referenzrahmen)? 
o Aus welchen Herkunftsländern kommen  die Teilnehmer?
o Besuchen die Teilnehmer parallel einen ….

- BAMF-Integrationskurs
- vom Europäischen Sozialfonds geförderten Sprachkurs

TOP 5.
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- sonstigen Sprachkurs?
o Haben die Teilnehmer dem Grunde nach einen Anspruch auf einen 

anderweitigen Sprachkurs?  
o Handelt es sich bei dem beantragten Zuschuss um die vollen 

Maßnahmenkosten?
o Sind gegenüber dem Ursprungsantrag Änderungen eingetreten, ggf. welche?

                                                                                                               

Die Auswertung der Rückmeldungen hat ergeben, dass es sich
- bei allen Maßnahmen um sogenannte klassifizierte A 1 Deutschkurse 

handelt,
- die Sprachkurse teilweise für TeilnehmerInnen durchgeführt/geplant 

werden, die einen anderweitigen Anspruch auf Sprachförderung haben 
und

- teilweise Änderungen in der Anzahl der Kurse und Teilnehmer eingetreten 
sind.

Die Ergebnisse im Einzelnen können der anliegenden Übersicht (Tabelle rechts) 
entnommen werden.

Finanzielle Auswirkungen: 
27.183 €

Anlage/n: 
Antragsübersicht Sprachförderung für Flüchtlinge mit Auswertungsergebnis, Stand: 
16.06.2016

TOP 5.
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 07.07.2016

Fraktionsantrag

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2016/890-001
öffentlich
07.07.2016

Schliszio, Katrin

Gewährung von Kreiszuschüssen für die Sprachförderung von 
Flüchtlingen
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem als Anlage beigefügten Antrag der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen vom 06.07.2016.

Anlage/n: Fraktionsantrag (1)

TOP 5.1



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 7.7.2016  
TOP 5 Gewährung von Kreiszuschüssen für die Sprachförderung 
von Flüchtlingen 
 
 
Sehr geehrter Herr Kaminski, 
 
Die Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen stellt folgenden Antrag: 
 
Die Antragsteller, die die Kriterien des Kreises zur Förderung von Sprachkursen erfüllen, 
werden in Höhe des festgestellten Bedarfes bezuschusst (100%). 
Dieses schließt auch die Anträge der UTS-Eckernförde und der VHS-Rendsburg ein, bei 
denen die bereits bewilligten Mittel angerechnet werden (Gesamtsumme 57.983€). 
 

 

Begründung: 
Eine Begründung erfolgt mündlich. 

       
gez. Ulrike Khuen-Rauter   f.d.R. Sabine Kodalle 

 

An den 
Vorsitzenden des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses 
Herr Kaminski 
Kreishaus 
 
24768 Rendsburg 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, KREISHAUS, 24768 RENDSBURG 
Kreistagsfraktion RD-Eck 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Kreishaus 

24768 Rendsburg 

Tel. 04331/202-362 

Fax 04331/202-566 
 

 

6.7.2016 

 

TOP 5.1
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 14.06.2016

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2016/887
öffentlich
13.06.2016
Jeske-Paasch, Susanne
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Antrag auf Bezuschussung der Durchführung der Interkulturellen 
Woche 2016 der Flüchtlingshilfe Region Rendsburg e. V.
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Die Flüchtlingshilfe Region Rendsburg e. V. hat den als Anlage beigefügten Antrag 
auf Bezuschussung der Durchführung der Interkulturellen Woche 2016 gestellt.

Finanzielle Auswirkungen: 
Siehe Antrag

Anlage/n: 1

TOP 6.



TOP 6.
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 16.06.2016

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2016/892
öffentlich
16.06.2016
Wolf, Michael
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Projektantrag der Stadt Rendsburg zur Integration weiblicher 
Flüchtlinge
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Die Stadt Rendsburg hat den als Anlage beigefügten Projektantrag zur Integration 
weiblicher Flüchtlinge gestellt.

Finanzielle Auswirkungen: siehe Antrag

Anlage/n: 1

TOP 7.
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TOP 7.



TOP 7.



TOP 7.
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 16.06.2016

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2016/889
öffentlich
15.06.2016
Wolf, Michael
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Erstellung eines Konzeptes zur Integration von Migrantinnen und 
Migranten im Rahmen des Nationalen Integrationsplans
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt die Einrichtung einer 
Arbeitsgruppe zur Erstellung eines Konzepts zur Integration von Migrantinnen und 
Migranten im Rahmen des Nationalen Integrationsplans, das abschließend dem 
Kreistag vorlegt wird.

Dieser Beschluss ergänzt bzw. ersetzt die im Sozial- und Gesundheitsausschuss am 
14.04.2016 zu TOP 3.2 und TOP 3.4 gefassten Beschlüsse.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 

Auf der Grundlage der vom Sozial- und Gesundheitsausschuss vom 14.04.2016 
verabschiedeten Ziele 

- die Teilhabe von allen Migrantinnen und Migranten am gesellschaftlichen 
Leben zu erleichtern und zu sichern

- den Zugang und die Voraussetzungen für den Zugang zum allgemeinen 
Bildungs- und Arbeitsmarkt zu fördern

richtet der Kreis unter Beteiligung aller im Kreistag vertreten Parteien und fünf 
Vertretern aus der Kreisverwaltung eine Arbeitsgruppe ein, die dem Kreistag ein 
Konzept zur Integration von Migrantinnen und Migranten vorlegt.

TOP 8.
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Die Moderation und Verschriftlichung der Ergebnisse der Arbeitsgruppe soll durch 
das Diakonische Werk geleistet werden.

Die Kosten werden sich auf ca. 15.000,--€ belaufen.

Finanzielle Auswirkungen: 
Siehe Sachverhalt

Anlage/n: keine

TOP 8.
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 07.07.2016

Fraktionsantrag

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2016/889-001
öffentlich
07.07.2016

Schliszio, Katrin

Erstellung eines Konzeptes zur Integration von Migrantinnen und 
Migranten im Rahmen des Nationalen Integrationsplans
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem als Anlage beigefügten Antrag der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen vom 06.07.2016.

Anlage/n: Fraktionsantrag (1)

TOP 8.1



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 7.7.2016  

 
TOP 8 Erstellung eines Konzeptes zur Integration von Migrantinnen und Migranten im 
Rahmen des Nationalen Integrationsplans 

 
 
 
Sehr geehrter Herr Kaminski, 
 
Die Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen stellt folgenden Antrag: 
 
Der Beschlussvorschlag der Verwaltung  wird wie folgt ergänzt: 
 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt die Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur 
Erstellung eines Konzepts zur Integration von Migrantinnen und Migranten im Rahmen des 
Nationalen Integrationsplans, das abschließend dem Kreistag vorgelegt wird. 
Dies betrifft den Umgang mit Migration in allen Zuständigkeitsbereichen des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde. 
Dieser Beschluss ergänzt bzw. ersetzt die im Sozial- und Gesundheitsausschuss am 
14.04.2016 zu TOP 3.2 und 3.4 gefassten Beschlüsse. 
 

 

Begründung: 
Eine Begründung erfolgt mündlich. 

       
gez. Ulrike Khuen-Rauter   f.d.R. Sabine Kodalle 

 

An den 
Vorsitzenden des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses 
Herr Kaminski 
Kreishaus 
 
24768 Rendsburg 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, KREISHAUS, 24768 RENDSBURG 
Kreistagsfraktion RD-Eck 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Kreishaus 

24768 Rendsburg 

Tel. 04331/202-362 

Fax 04331/202-566 
 

 

6.7.2016 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 26.05.2016

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2016/881
öffentlich
25.05.2016
Jeske-Paasch, Susanne
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Budgetbericht - Zwischenbericht Januar bis April 2016
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Hauptausschuss hat sich in seiner Sitzung am 10. Juni 2010 dafür 
ausgesprochen, dem Hauptausschuss und den übrigen Ausschüssen im Rahmen 
der Finanzberichterstattung die Budgetberichte zu den Berichtsstichtagen 30. April 
und 31. August eines Haushaltsjahres vorzulegen.

Als Anlage wird der Zwischenbericht des Fachbereichs Soziales, Arbeit und 
Gesundheit für den Zeitraum Januar bis April 2016 vorgelegt.

Das Berichtswesen soll Transparenz über die Mittelverwendung herstellen und zur 
Klärung von Fall- und Kostenentwicklungen beitragen.

Besonders wird auch in diesem Jahr auf die Blätter 28 „Aufwendungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz“ und 29 „Anzahl der Leistungsbezieher nach dem 
AsylbLG“ hingewiesen.

Anlage/n: 1

TOP 9.
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TOP 9.



TOP 9.



TOP 9.



TOP 9.



TOP 9.



TOP 9.



TOP 9.



TOP 9.



TOP 9.
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Sozial- und Gesundheitsausschuss
des Kreises Rendsburg-Eckernförde

Rendsburg, 20.09.2016

NIEDERSCHRIFT

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 07.07.2016
Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr
Sitzungsende:  Uhr

Raum, Ort: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 Rends-
burg, Sitzungssaal 2

Vorsitz
 Kaminski , Ulrich

reguläre Mitglieder
 Schulz , Thorsten
 Fleischer , Bernhard
 Jürgensen , Melanie
 Kaufmann , Ralf
 Khuen-Rauter , Ulrike
 Meyer , Sabine
 Mues , Sabine abwesend
 Nielsen , Beate
 Rooswinkel-Weiß , Sina Marie entschuldigt
 Schlömer , Christian
 Skowron , Peter entschuldigt
 Strathmann , Lukas entschuldigt

stellvertretende  Mitglieder
 Rempe , Gudrun abwesend
 Weiß , Wolfgang abwesend
 Ackermann , Torben abwesend
 Bergt , Volker
 Born , Ulf abwesend
 Bruns , Alexandra abwesend
 Conrad , Cornelia abwesend
 Harders , Martin abwesend
 Köller , Horst entschuldigt
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 Paysen , Eicke
 Schunck Dr., Michael
 Wensierski , Konstantinos abwesend
 von Milczewski Dr., Christine

Verwaltung
 Bock, Jan
 Fisch-Kohl Dr., Claudia
 Jeske-Paasch, Susanne
 Kempe-Waedt, Silvia (Gleichstellungsbeauftragte) entschuldigt
 Ludwig, Carsten
 Petersen, Jörn
 Radant, Uwe
 Schliszio, Katrin
 Schröder, Max-Detlef
 Ströh, Christian entschuldigt
 Vetter, Jan
 Völker, Michael (Kreisbeauftragter f. Menschen m. Beh.)
 Wolf, Michael

Politik
 Ohlsen, Peter (Kreisseniorenbeirat)

Weitere Sitzungsteilnehmer
 Bruhn, Matthias (Flüchtlingshilfe Region Rendsburg e.V.) entschuldigt
 Dreja, Kerstin (Familienzentrum RD-Ost/Nobiskrug)
 Marschke, Diana (Diakonisches Werk)
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Tagesordnung:

 1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung

 2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
14.04.2016

 3. Bericht zur Arbeit des Sozialpsychiatrischen Dienstes im 
Kreis Rendsburg-Eckernförde (Krisendienst) 2015

VO/2016/821

 4. Situation der Flüchtlinge im Kreisgebiet - Sachstandsbericht 
sowie Vorstellung der neuen Fachdienst- sowie Fachgrup-
penleitung des Fachdienstes Zuwanderung

 5. Gewährung von Kreiszuschüssen für die Sprachförderung 
von Flüchtlingen

VO/2016/890

 5.1. Gewährung von Kreiszuschüssen für die Sprachförderung 
von Flüchtlingen

VO/2016/890-001

 6. Antrag auf Bezuschussung der Durchführung der Interkultu-
rellen Woche 2016 der Flüchtlingshilfe Region Rendsburg 
e. V.

VO/2016/887

 7. Projektantrag der Stadt Rendsburg zur Integration weibli-
cher Flüchtlinge

VO/2016/892

 8. Erstellung eines Konzeptes zur Integration von Migrantin-
nen und Migranten im Rahmen des Nationalen Integrations-
plans

VO/2016/889

 8.1. Erstellung eines Konzeptes zur Integration von Migrantin-
nen und Migranten im Rahmen des Nationalen Integrations-
plans

VO/2016/889-001

 9. Budgetbericht - Zwischenbericht Januar bis April 2016 VO/2016/881

 10. Bericht der Verwaltung: u. a.
- Vorstellung Projekt zum Modellvorhaben der Raumord-
nung (MORO) "Lebendige Regionen - aktive Regionalent-
wicklung als Zukunftsaufgabe" der KielRegion

 11. Verschiedenes
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Protokoll:

zu 1 Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der
Tagesordnung

Der Vorsitzende eröffnet um 17.00 Uhr die Sitzung des Sozial- und Gesundheitsaus-
schusses und begrüßt die Anwesenden sowie Frau Dreja vom Familienzentrum 
Rendsburg-Ost/Nobiskrug, Frau Marschke vom Diakonischen Werk sowie Herrn
Ohlsen, der stellvertretend für den Kreisseniorenbeirat anwesend ist.

Einwendungen gegen Form und Frist der Einladung werden nicht erhoben. Der    
Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest.

Der Ausschuss beschloss einstimmig, nach vorstehender Tagesordnung zu            
verfahren.

Herr Kaufmann weist im Vorwege darauf hin, dass er sich zu TOP 6 befangen erklärt 
und nach den Erläuterungen zur Vorlage den Raum verlassen wird.

Der Vorsitzende erklärt sich im Vorwege für die TOPs 7 und 8 ebenfalls für
befangen.

zu 2 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung
am 14.04.2016

Unter dem Hinweis, dass die in der Niederschrift vom 14.04.2016 erwähnten Anlagen

zu TOP 3.1 „Empfehlungen der Arbeitsgruppe zur Erarbeitung eines Vorschlags zur 
Umsetzung von Integrationszielen als Grundlage für ein kreisweites Integrations-kon-
zept“

- Präsentation der Konzeptempfehlung  „Vorschlag zur Umsetzung von           
Integrationszielen“

und

zu TOP 4 „Zuschüsse für Integrationsprojekte unter dem Aspekt der Förderung von 
geflohenen Frauen und der Gleichstellung“

- Anlage Abstimmungsergebnis
- Anlage Prioritätenliste Zuschüsse Integrationsprojekte

fehlen, wird die Niederschrift einstimmig genehmigt.

Hinweis: Die fehlenden Anlagen sind bereits am 08.07.2016 per E-Mail an alle     
Mitglieder des Sozial- und Gesundheitsausschusses versendet worden.
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zu 3 Bericht zur Arbeit des Sozialpsychiatrischen Dienstes 
im Kreis Rendsburg-Eckernförde (Krisendienst) 2015

VO/2016/821

Herr Vetter stellt kurz den Sozialpsychiatrischen Dienst vor und erläutert im
Anschluss den Bericht zur Arbeit des Sozialpsychiatrischen Dienstes im Kreis Rends-
burg-Eckernförde (Krisendienst) 2016.

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss nimmt Kenntnis.

Im Anschluss wird Herr Vetter gebeten, im nächsten Jahr die Vorjahreswerte zum 
Vergleich in den Bericht mit aufzunehmen.

Auf Nachfrage teilt Herr Vetter mit, dass eine regionale Zuordnung nicht erfasst wird.

Der Vorsitzende bedankt sich bei Herrn Vetter und dessen Team und lobt ausdrück-
lich die schwierige Arbeit des Sozialpsychiatrischen Krisendienstes. Er führt weiter 
aus, dass sich die Zusammenlegung der Betreuungsbehörde (aus dem Fachbereich 
Jugend und Familie) mit dem Sozialpsychiatrischen Dienst als sinnvoll und ziel-füh-
rend erwiesen hat.

zu 4 Situation der Flüchtlinge im Kreisgebiet - Sachstands-
bericht sowie Vorstellung der neuen Fachdienst-
sowie Fachgruppenleitung des Fachdienstes
Zuwanderung

Der Vorsitzende begrüßt Herrn Ludwig.

Herr Ludwig informiert, dass der neue Fachdienstleiter des Fachdienstes
Zuwanderung, Herr Petersen, und der neue Fachgruppenleiter der Fachgruppe
Aufenthalt und Einbürgerung, Herr Ströh, ihren Dienst aufgenommen haben. Herr 
Petersen stellt sich kurz persönlich vor. Herr Ströh kann aufgrund einer Terminüber-
schneidung nicht an der Sitzung teilnehmen.

Im Anschluss berichtet Herr Ludwig über die derzeitige Situation im Fachdienst 
Zuwanderung. Hierzu teilt er mit, dass der Umzug vom 1. OG in das Erdgeschoss die 
Rahmenbedingungen für Kunden und Mitarbeiter deutlich verbessert hat, z. B. durch 
Einzelbüros, große Wartebereiche und einen neuen Empfangstresen. Gerade der 
Empfangstresen spielt eine wichtige Rolle im Umorganisationsprozess. Zum einen 
kann so eine bessere Kundensteuerung in die drei Bereiche „Asyl“, „Aufenthalt“ und 
„Einbürgerung“ erfolgen. Zum anderen können hier bestimmte Kurzanliegen sofort 
geklärt oder Ausweisdokumente direkt ausgegeben werden. Dies entlastet die Sach-
bearbeiter für die übrigen Kundengespräche.

Herr Ludwig teilt ebenfalls mit, dass eine deutliche Personalaufstockung zu
verzeichnen ist. Seit Herbst 2015 wurden insgesamt 13 neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter eingestellt. Die Gesamtmitarbeiterzahl beträgt somit jetzt 26 (inklusive 
Teilzeit und befristeter Beschäftigung).

Unter den geschaffenen Rahmenbedingungen wird intensiv daran gearbeitet, die 
Rückstände weiter zu reduzieren und die internen Abläufe effektiver zu strukturieren. 
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Herr Ludwig bedankt sich bei der Kreispolitik, dass diese Umorganisation so schnell 
und in diesem Umfang möglich war.

Weiter gibt Herr Ludwig Auskunft über den aktuellen Sachstand der Flüchtlinge: 

Land Schleswig-Holstein (Stand 05.07.2016):

 Zugang Asylsuchende seit Beginn des Jahres: 6.558
 Verteilungen an Kreise und kreisfreie Städte: 10.512
 Auslastung der Erstaufnahmekapazitäten: 12%

Kreis Rendsburg-Eckernförde (Stand 30.06.2016)

 Zuweisungen im ersten Halbjahr 2016: 1.064
 knapp 90 % aus Syrien, Irak, Iran, Afghanistan
 Zuweisungen im Juni: 67
 Verteilung im Kreisgebiet unproblematisch, da genügend Wohnraum           

vorhanden; allerdings dadurch auch hohe Vorhaltekosten
 spürbarer Anstieg laufender Asylverfahren von 1.788 im Mai auf 2.147
 Entscheidungen durch das BAMF im 2. Quartal rückläufig gegenüber               

1. Quartal; über 60 % der 999 Entscheidungen positiv
 Es hat sich bewährt, sich alle zwei Monate in einer großen Dienstver-samm-

lung zwischen Kreis, Städten, Ämtern und Gemeinden zu aktuellen Themen 
der Zuwanderung abzustimmen.

Der Vorsitzende bedankt sich bei Herrn Ludwig für den ausführlichen Bericht.

zu 5 Gewährung von Kreiszuschüssen für die Sprach-för-
derung von Flüchtlingen

VO/2016/890

Herr Schulz schlägt vor, die Antragsteller, die den Förderkriterien entsprechen
(z. B. keine Doppelförderung Mindeststandard A1, Zielgruppe), in der Gesamt-sum-
me zu bezuschussen. Hierfür sollen die verbleibenden Restmittel in Höhe von 
10.200,00 Euro sowie die nicht verbrauchten Finanzmittel für Sprachkurse aus 2015 
in Höhe von 3.964,96 Euro genommen werden. Die fehlende Restsumme soll aus 
den für Integration zur Verfügung stehenden Finanzmitteln über den Hauptausschuss 
beantragt werden.

Der Vorsitzende bedauert noch einmal, dass die anderen Fraktionen dem Antrag der 
SPD Kreistagsfraktion zur Finanzierung der zusätzlichen Mittel für die Sprach-förde-
rung aus dem Nachtragshaushalt im Kreistag nicht gefolgt sind.

Er verweist auf den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, der als Tischvorlage 
vorliegt und schlägt vor, dass die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen sich dem Antrag 
der CDU Fraktion anschließt. Es erfolgt eine gemeinsame Beschlussfassung der 
Kreistagsfraktionen CDU und Bündnis 90/Die Grünen:

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, aus den für 
Integration zur Verfügung stehenden Finanzmitteln (für Sprachförderung und weitere 
Zwecke) einen Betrag von insgesamt 23.2018,04 Euro für die sich aus der Anlage zu 
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TOP 5 ergebenden förderfähigen Sprachkursen freizugeben. Zur Finanzierung des 
Restbetrages in Höhe von 3.964,96 Euro werden Finanzmittel verwendet, die 2015 
für Sprachkurse bewilligt, jedoch nicht verbraucht wurden.

Abstimmungsergebnis:
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

zu 5.1 Gewährung von Kreiszuschüssen für die Sprachförde-
rung von Flüchtlingen

VO/2016/890-
001

Der letzte Satz des Antrages „Dieses schließt auch die Anträge der UTS-Eckernförde 
und der VHS-Rendsburg ein, bei denen die bereits bewilligten Mittel angerechnet 
werden (Gesamtsumme 57.983,00 Euro) wird seitens der Keistagsfraktion
Bündnis 90/Die Grünen gestrichen.

Es erfolgt eine gemeinsame Beschlussfassung der CDU Fraktion und der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen (siehe vorheriger Beschluss TOP 5).

zu 6 Antrag auf Bezuschussung der Durchführung der 
Interkulturellen Woche 2016 der Flüchtlingshilfe
Region Rendsburg e. V.

VO/2016/887

Der Vorsitzende führt in die Thematik ein und erläutert, wie die „Interkulturelle 
Woche“ seinerzeit entstanden ist (Übertragung der Aufgaben des Landes zur 
Migrationsberatung an den Kreis) und in welcher Höhe der Kreis bisher diese 
bezuschusst hat.

Herr Kaufmann von der CDU Fraktion teilt mit, dass Herr Bruhn bei der heutigen
Sitzung aufgrund einer Terminüberschneidung nicht teilnehmen kann und erläutert 
den Antrag der Flüchtlingshilfe Region Rendsburg e. V.

Herr Kaufmann weist darauf hin, dass es sich bei der Summe für die Bezuschussung 
lediglich um 500,00 Euro handelt, nicht wie versehentlich im Antrag genannt 
5.000,00 Euro. Herr Kaufmann erklärt, dass die „Interkulturelle Woche“ in der 
Vergangenheit immer von der Stadt Rendsburg und dem Kreis Rendsburg-Eckern-
förde unterstützt wurde. Die Bezuschussung des Kreises möchte die Flüchtlingshilfe 
für Drucksachen verwenden. Er führt weiter aus dass sich die Stadt bereit erklärt hat, 
auch in diesem Jahr einen Eigenbeitrag zu leisten.

Nach der Erläuterung und Aussprache, in der u. a. ein Konzept und ein 
Finanzierungsplan für die „Interkulturelle Woche“ der Antragsteller zum Antrag 
gefordert werden, erklärt sich Herr Kaufmann als befangen und verlässt den
Sitzungssaal.

Nach einem kurzen Meinungsaustausch wird folgender Beschluss vorgeschlagen:

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, dem Verein 
Flüchtlingshilfe Region Rendsburg e. V. für Printmedien (Banner, Flyer, Werbung 
etc.) 500,00 Euro für die Durchführung der „Interkulturellen Woche 2016“ vom 
24.09.2016 bis 03.10.2016 aus den Integrationsmitteln zur Verfügung zu stellen.
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Voraussetzung ist, dass die Stadt Rendsburg ebenfalls 500,00 Euro für die 
„Interkulturelle Woche 2016“ zur Verfügung stellt. Die Mittel müssen entsprechend 
der Vergabe von Zuwendungen nachgewiesen werden.

Abstimmungsergebnis:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt dies einstimmig.

Im Anschluss kehrt Herr Kaufmann in den Sitzungssaal zurück und wird von dem 
Vorsitzenden über das Abstimmungsergebnis in Kenntnis gesetzt.

zu 7 Projektantrag der Stadt Rendsburg zur Integration 
weiblicher Flüchtlinge

VO/2016/892

Der Vorsitzende erklärt sich für befangen, übergibt den Vorsitz an Herrn Schulz und 
verlässt den Sitzungssaal.

Es wird festgestellt, dass der Antragsteller, die Stadt Rendsburg, nicht anwesend ist, 
um den Antrag zu erläutern und Fragen zu beantworten.

Frau Dreja vom Familienzentrum erklärt hierzu, dass im Familienzentrum zwei 
Räume zur Verfügung gestellt werden sollen. Ein Begegnungsraum mit Küchenzeile 
und ein Raum für Kinder mit Spielzeug. Es werden bauliche Maßnahmen nötig sein. 
Von der Stadt Rendsburg sind zwei Stellen – Erzieher/in und Sozialpädagoge bzw. 
Sozialpädagogin – ausgeschrieben worden, die von der Stadt finanziert werden
sollen. Die beantragten Mittel sollen für die Betreuung und Förderung der Flüchtlings-
frauen zur Verfügung gestellt werden (gemeinsames Nähen, Gespräche über 
Erziehungsfragen usw.), deren Kinder in der Kindertagesstätte untergebracht sind.

Frau Marschke vom Diakonischen Werk teilt mit, dass sie keine weiteren Aus-führun-
gen zu dem Antrag der Stadt Rendsburg machen kann. Das Diakonische Werk ist 
von der Stadt Rendsburg als Träger benannt worden. Der Antrag sollte gemeinsam 
mit der Gleichstellungsbeauftragten des Kreises, Frau Kempe-Waedt, vorgestellt 
werden.

Es wird angemerkt, dass Frau Kempe-Waedt krankheitsbedingt nicht anwesend ist.

Herr Fleischer teilt mit, dass die SPD Kreistagsfraktion das Projekt grundsätzlich 
unterstützen möchte. Er schlägt vor, 50 % der förderfähigen Projektkosten zu über-
nehmen, wenn der gleiche Teil von der Stadt Rendsburg übernommen wird.

Frau Meyer wirft ein, dass es nicht Aufgabe des Kreises ist, für Kinderbetreuung zu 
sorgen.

Frau Nielsen berichtet, dass der Antrag der Stadt Rendsburg bereits im Jugend-hilfe-
ausschuss vorlag. Dort hat Herr Schauer das Projekt vorgestellt. Der Antrag der 
Stadt Rendsburg sollte nachgebessert werden, dies ist bislang nicht geschehen.

Herr Kaufmann findet es schwierig, über den Antrag abzustimmen, da kein Vertreter 
der Stadt Rendsburg anwesend ist und schlägt vor, im Zweifel den Antrag abzuleh-
nen.
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Nach weiteren Diskussionen werden folgende Anträge gestellt:

1. Antrag:
Die SPD Kreistagsfraktion beantragt, dass 50 % der Kosten gefördert werden sollen. 
Der Hauptausschuss soll gebeten werden, die Mittel für die förderungsfähigen 
Kosten freizugeben, sofern die Stadt Rendsburg das Projekt in gleicher Höhe fördert.

Abstimmungsergebnis:
2 Ja-Stimmen
9 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss lehnt damit den Antrag um Bezuschussung 
von 50 % der Kosten ab.

2. Antrag:
Die Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragen, dass von der Stadt Rends-
burg konkretere Informationen vorgelegt werden sollen, bevor über den Antrag be-
schlossen wird.

Abstimmungsergebnis:
  1 Ja-Stimme
10 Nein-Stimmen
  0 Enthaltungen

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss lehnt damit den Antrag auf nachträgliche 
Vorlage von Informationen zu dem Projekt ab.

3. Antrag:
Die FDP Kreistagsfraktion beantragt die Ablehnung des Antrages.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen
2 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt der Ablehnung des Antrages damit 
zu.

zu 8 Erstellung eines Konzeptes zur Integration von
Migrantinnen und Migranten im Rahmen des
Nationalen Integrationsplans

VO/2016/889

Herr Wolf erläutert den Antrag. Bis zum Herbst soll eine Arbeitsgruppe in drei Treffen 
ein Konzept erarbeiten, dass dann abschließend dem Kreistag zur Empfehlung auf 
Förderung vorgelegt werden soll.
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Beschlussvorschlag: 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt die Einrichtung einer Arbeits-
gruppe zur Erstellung eines Konzepts zur Integration von Migrantinnen und 
Migranten im Rahmen des Nationalen Integrationsplans, das abschließend dem 
Kreistag vorlegt wird.

Dieser Beschluss ergänzt bzw. ersetzt die im Sozial- und Gesundheitsausschuss am 
14.04.2016 zu TOP 3.2 und TOP 3.4 gefassten Beschlüsse.

Abstimmungsergebnis:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag einstimmig zu.

zu 8.1 Erstellung eines Konzeptes zur Integration von 
Migrantinnen und Migranten im Rahmen des 
Nationalen Integrationsplans

VO/2016/889-
001

Der Antrag wird zurückgezogen.

Der Vorsitzende kehrt in den Sitzungsraum zurück und wird durch Herrn Schulz in 
Kenntnis gesetzt.

zu 9 Budgetbericht - Zwischenbericht Januar bis April 2016 VO/2016/881

Frau Jeske-Paasch verweist auf die mit der Einladung versendeten Berichtsblätter 
und erläutert kurz den Zwischenbericht Januar bis April 2016.

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss nimmt Kenntnis.

zu 10 Bericht der Verwaltung: u. a.
- Vorstellung Projekt zum Modellvorhaben der 
Raumordnung (MORO) "Lebendige Regionen - aktive 
Regionalentwicklung als Zukunftsaufgabe" der KielRe-
gion

Frau Jeske-Paasch berichtet für die Demographiebeauftragte über den Projektantrag 
am Förderantragsverfahren der Kiel Region GmbH zum Modellvorhaben der Raum-
ordnung (MORO) „Lebendige Regionen – aktive Regionalentwicklung als Zukunfts-
aufgabe“. Eine Zusammenfassung der Demographiebeauftragten zu diesem Thema 
ist der Niederschrift als Anlage beigefügt.

Zusammenfassung 
Lebendige Regionen (MORO).docx



Seite: 11/11

zu 11 Verschiedenes

Herr Schulz informiert, dass im November 2016 ein Suchtsymposium durch die 
imland Klinik durchgeführt werden soll. Das Suchtsymposium wird auch in der imland 
Klinik stattfinden.

Der Vorsitzende informiert, dass am 25.07.2016 eine Sondersitzung des Kreistages 
stattfinden wird.

Es liegen keine weiteren Wortmeldungen vor.

Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Beteiligten, wünscht allen eine schöne 
Urlaubs- und Sommerzeit und schließt die Sitzung um 19.17 Uhr.

gez. Ulrich Kaminski gez. Frau Katrin Schliszio
Vorsitz Protokollführung
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